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gross werden an dem herzigen Humor und der bodenständigen
Sprache der Dialektdichtungen ihre Freude haben." Und „die
Verfasserin ist eine warmherzige, echte Dichterin, die poetisch
empfindet und aus der Gegenständlichkeit des Volks- und Kindeslebens
heraus dichtet".

Das empfängliche Kindergemiit wird die frischen, fröhlichen
Darbietungen mit Jubel aufnehmen, um sie fleissig auswendig zu
lernen und bei passender Gelegenheit vorzutragen.

Volksernährung.

(Eingesandt.) Nach Kenntnisnahme der Berichte über die in
den letzten Wochen stattgefundenen vergleichenden Kochproben mit
Witschi-Produkten gegenüber rohen und Kunstprodukten gleicher
Gattung durch Verwaltungsoffiziere in Affoltern i. E. durch mehr
denn ein Dutzend Küchenchefs, bei den Wiederholungskursen, in
Anstalten und durch die Eisenbahner, Streckenarbeiter und einer

Spezialversammiung in Burgdorf zur amtlichen Erprobung, sowie

einer Probe der Einkaufsgenossenschaft Bern, bin ich zur
Überzeugung gelangt, dass mit diesen Suppeneinlagen die Schülersuppen
viel nährender, schmackhafter und zur Hälfte billiger durchgeführt
werden könnten.

Bis heute wurden dieselben stets mit Rohprodukten, Hafer,
Erbsen, Gerste, Reis und Röstmehl bereitet. Der Vorstand der

Einkaufsgenossenschaft Bern konstatiert nun, dass man mit 30 Rp.
AVitschi-Hafermehl oder Erbsenmehl 10 Liter nährende schmackhaftere

Suppen herstellen könne, denn mit Rohprodukten, von welchen man
mit 30 Rappen nur sechs Liter weniger schmackhafte bereiten konnte.
Von Paketmehleu von Hafer und Erbsen gab es nur fünf Liter
für 30 Rp. und von Maggirollen und Knorrwürsten nur zwei. Wenn
nun der Bund und die Kantone für das Geld der bisherigen
Subvention die Produkte von Witschi ankaufen würden, so könnte man
die doppelte Zahl Kinder ernähren, und die Gemeinden hätten nur
das Brot, die Mischung und Service zu besorgen. So wäre man
sicher, dass die Kinder verdauliche nährende Suppen erhielten.
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